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* Karlsruhe , 20 . Juni . Anläßlich des
Ablebens des Königs Albert von Sachsen legt
der Grobherzogliche Hof Trauer auf 4 Wochen
bis einschließlich den 17 . Juli an .

ff Karlsruhe , 20 . Juni . Wie in Ab¬
geordnetenkreisen verlautet , soll der Landtag
am 10 . Juli geschlossen werden .

ff Karlsruhe , 20 . Juni . In der nächsten
Woche , am 24 . und 25 . Juni , findet hier eine
interessante Tagung statt , eine Konferenz der
Sonntagsfreunde . Am Dienstag Nachmittag
3 Uhr im großen Saale des Vereinshauses ,
Adlerstr . 23 , werden Prof . Dr . von Kirchen¬
heim und nach ihm Pfr . Hahr aus Württem¬
berg referiren , ersterer über : Die Aufgabe des
Staates gegenüber dem Sonntag , letzterer über :
Der Ruhetag im modernen Arbeitsleben . Abends
8 Uhr findet eine Versammlung statt im großen
Saale des Vercinshauses , in der verschiedene
Redner sprechen und zwar Hofprediger a . D .
Stöcker - Berlin über : Sonntag und Volks¬
leben . Lic . Weber - München - Gladbach über :
Sonntag und Vergnügen , Pfr . Probst - Nargen
(Schweiz ) über : Der Sonntag des Arbeiters .
Am Mittwoch gehen die Verhandlungen Bor -
und Nachmittags weiter mit Referaten von
Stöcker , Weber , Probst u . A . im großen Saale
des Vereinshauses . Den Schluß bildet ein
Gottesdienst in der Stadtkirche Mittwoch Abends
6 Uhr , bei dem Stöcker die Predigt halten
wird . Jedermann ist zu den Veranstaltungen
freundlich eingeladen .

ff Mannheim , 20 . Juni . Das hiesige
Schöffengericht hatte sich gestern in 5 '4 stän¬
diger Sitzung mit dem angeblichen liebe r -
fall am 22 . Januar in Neckarau zu beschäftigen .
Die Einzelheiten über den Vorfall selbst dürften
noch in Erinnerung sein. Die Verhandlung
endigte mit der Verurtheilung der angeblich
überfallenen Tochter des Rathschreibers Wahl
zu einer Haftstrafe von 4 Wochen wegen groben
Unfugs . Bekanntlich hatte dieselbe die Vor¬
gefundenen Drohzettel selbst geschrieben.

ff Engen , 20 . Juni . Gestern Morgen

Jeuilketon . 33)

Wahn und Wahrheit .
Roman von A. Peters .

(Schluß .)
„ Herr Doktor, " hauchte Elfriede kaum hörbar .
Schnell war er an ihrer Seite .
„ Ich muß wohl sterben ? "

„ Warum — warum denken Sie das ? " ent -
gegnete Doktor Brand etwas verlegen .

„ Sagen Sie mir die Wahrheit — bitte !
Ich bin doch wohl sehr krank ? "

,
„ Allerdings ."

Elfriede brach in Thränen aus und barg
schluchzend ihr Gesicht in den Händen .

„ O , wie schrecklich ! Ich mag noch nicht
sterben ! Ich bin noch so jung ! Muß ich denn
wirklich sterben ? " jammerte sie.

„ Wie können wir Menschen das wissen ?
Wo noch Leben ist , da ist auch Hoffnung , und
doch müssen wir uns fügen , wenn Gott uns
obruft . — Haben Sie Verwandte , die Sie sehen
möchten ? " setzte der Doktor , seinen eigenen Ge¬
danken ganz folgend , hinzu .

„ Nein ! " hauchte sie.
„ Auch keine Freunde ? "

„ Auch keine Freunde , — doch halt, " sagte

war die Temperatur in der Baar und auf
dem Heuberg unter 0 Grad gesunken.

** Konstanz , 20 . Juni . Ein 12 Jahre
alter Schüler in Bodman stieg über einen
Gartenzaun und fiel dabei so unglücklich , daß
ihm ein spitziges Stück (Schwarte ) in den Ober¬
schenkel eindrang . Nach einigen Togen trat der
Starrkrampf ein und der Knabe mußte
gestern unter schweren Schmerzen sterben .

Deutsches Reich.
Essen , 20 . Juni . Der Kaiser ist heute

Vormittag kurz vor 8 Uhr nach Mörs abgereist .
Mörs , 20 . Juni . Der Kaiser und die

Kaiserin trafen um 9 Uhr 20 Vorm , hier
ein. Der Kaiser schritt die Front der Ehren¬
kompagnie ab . Bei der Begrüßung durch die
Staatsoertretung , sowie die Abordnungen der
Grafschaft , der Stadt - und Landgemeinden lobte
der Kaiser wiederholt die Grafschaft wegen ihrer
Treue zu Kaiser und Reich . Nach der Begrüßung
wurde der Ehrentrunk eingenommen . Bei der
Fahrt zum Bismarckvlatz wurde der Wagen von
einer Schwadron Düsseldorfer Ulanen eskortirt .
Nach dem Eintreffen daselbst erfolgte die Ent¬
hüllung des Denkmals . Um 11 Uhr reisten
die Majestäten nach Krefeld ab .

Krefeld , 20 . Juni . Das Kaiserpaar
ist um 10 Uhr 57 Min . hier eingetroffen . Es
hielt unter Glockengeläute und den jubelnden
Zurufen der Menge seinen Einzug . Das Kaifer -
paar nahm Aufstellung am Kaiser Wilhelm -
Museum , wo der Oberbürgermeister Küper eine
Ansprache hielt . Der Kaiser dankte . Später
besichtigte das Kaiserpaar die Ausstellung der
Krefelder Seidensammetindustrie und kehrte um
12 '̂ Uhr nach der Villa Hügel zurück.

Düsseldorf , 20 . Juni . Der Kaiser
sagte wegen des Ablebens des Königs von
Sachsen den Besuch von Düsseldorf ab ; zu¬
gleich gab er der Hoffnung Ausdruck , daß er
den Besuch im A ugust werde nachholen können .

Kiel , 21 . Juni . Für die am 10. Juli
beginnende Nordlandsreise des Kaisers
find in diesem Jahre drei Wochen festgesetzt.
Nach der Landung des Kaisers in Emden trifft
die „Hohenzollern " in Kiel ein, um sich für die
FahrtnachRußland auszurüsten . Die Reise

sie, plötzlich lauter , als der Arzt sich von ihr
wenden wollte , „ wenn . . . ich sicher wüßte , daß
ich sterben muß, " — ihre Lippen bebten und
ein Schauder ging durch ihren Körper — „dann
möchte ich wohl Herrn Stöckert noch einmal sehen ! "

Zehn Minuten später stand Ralph an ihrem
Lager .

„Ich muß sterben, " sprach sie traurig und
mit zitternden Lippen .

Ralph , zu bewegt , um etwas erwidern zu
können , beugte sich stumm über sie und bedeckte
ihre abgezehrte alabasterweiße Hand mit zärt¬
lichen Küssen.

„O nein Geliebte, " brachte er endlich mit
erstickter Stimme mühsam hervor , „ Du wirst
mit Gottes Hilfe leben — leben für mich ."

Sie lächelte wehmüthig unter Thränen .
„Küsse mich , Ralph , ehe wir scheiden,"

hauchte sie.
Wortlos drückte er sie an sich und heftete

einen langen , heißen Kuß auf ihre widerstands¬
losen Lippen .

„Wie froh bin ich, daß Du mir nicht mehr
böse bist — nun kann ich ruhig sterben, " drang
es kaum hörbar an sein Ohr .

Ihre Arme fielen von seinem Nacken herab ,
ihr Kopf sank schwer auf seine Schulter , das
Leben schien ihrem Körper entflohen .

* **

wird sieben Tage dauern . Es sind für die
Hin - und die Rückfahrt je zwei Tage für den
Aufenthalt auf der Rhede von Reval
drei Tage vorgesehen .

Kiel , 20 . Juni . Das Linienschiff
„Kaiser Friedrich III .

" ist heute Vormittag
mit dem Prinzen Heinrich von Preußen
nebst Gefolge und den Offizieren des Geschwader¬
stabes zur Theilnahme an der Flottenschau in
Spithead durch den Kaiser Wilhelm - Kanal ab¬
gegangen . Die Besatzung der Kriegsschiffe brachte
ein dreimaliges Hurrah aus .

* Berlin , 21 . Juni . Die Morgenblätter
melden : Gestern Abend fuhramHochbahn -
hofe am Schlesischen Thor ein ein fahr end er
Zug auf einen haltenden Hochbahnzug .
Durch Glassplitter und Verstauchungen wurden
13 Personen leicht verletzt .

* Berlin , 20 . Juni . Die „Nordd . Allg .
Ztg ." schreibt zum Tode König Alberts :
Das sächsische Land bat einen edlen und weisen
König , Kaiser Wilhelm einen treuen Freund ,
das deutsche Reich einen allezeit bewußten
Bundesfürsten verloren . Wie Sachsen König
Albert und sein erfolgreiches Schaffen für des
Landes Wohlfahrt niemals vergessen wird , so
gedenkt das gesammte deutsche Volk an der
Bahre des erlauchten Fürsten in Dankbarkeit
seines Wirkens in Rath und That , als es galt ,
das neue deutsche Reich zu begründen . In den
Reihen der Ersten , die damals , als die Würfel
fielen , durch hervorragende Mitarbeit sich aus¬
zeichneten, stand König Albert , und seit das
Werk vollendet ist, blieb der Monarch ein eifriger
Wahrer und Mehrer des nationalen Gutes .
Einen nimmer welkenden Lorbeerkranz legt das
deutsche Vaterland auf den Sarg des Königs
Albert . AU -ZW !

Leipzig , 20 . Juni . Der „Leipziger Ztg ."
wird über die letzten Augenblicke König
Alberts gemeldet : Um halb 8 Uhr traten
Anzeichen ein , welche das nahe bevorstehende
Ende Sr . Majestät erwarten ließen . Auf Ver¬
anlassung der Königin wurden Prinz Georg ,
sowie die Prinzesstnen Johann Georg und
Mathilde , sowie der Beichtvater des Königs
und sämmtliche Damen und Herren der näheren

„Sie wird sterben — sie hat keine Woche
mehr zu leben, " hatte der ärztliche Ausspruch
gelautet , Mutter Natur aber hatte geantwortet :
„ Sie wird nicht sterben ! Ich werde sie retten
— sie hat noch viele Jahre zu leben ! "

Und Elfriede blieb am Leben .
Wochen und Tage lang schwebte sie noch am

Rande des Grabes , oft drohte das schwache,
schwache Lebensflämmchen zu verlöschen — all¬
mählich aber kehrte doch ein wenig Lebenskraft
zurück ; die Kranke fand mehr erquickenden Schlaf ,
der Wunsch nach Nahrung stellte sich ein ; die
tiefeingesunkenen Augen freuten sich wieder des
Hellen Sonnenstrahls , der durch das Fenster
fiel , und endlich , endlich kam auch der Tag , wo
sie zum ersten Mal das Bett verlassen durfte . —

Zum ersten Male saß Elfriede völlig ange¬
kleidet am Fenster und schaute hinaus nach dem
köstlich blauen Himmel und nach den noch kahlen
Bäumen , auf deren Zweigen es sich die
zwitschernden Sperlinge wohl sein ließen , und
sie blickte nach dem hinter der Kutscherwohnung
hervorlugendem , schiefergedeckten Pavillondach .
Welche Fluth von Erinnerungen stürzte bei dem
Anblick dieses Stückchen Daches auf Elfriede ein.

Obwohl ganz allein im Zimmer , stieg die
beiße Röthe der Erregung und des Staunens
ihr doch bis zur Stirn .



Umgebung herbeigerufen . Dieselben versammelten
sich um Vas Krankenlager , theils im Zimmer
selbst , theils in den anstoßenden Gemächern .
Die Königin kniete an der linken Seile ihres
Gemahls , Prinz Georg und die Prinzessinnen
standen am Fußende des Bettes . Der König
schien ruhig zu schlafen und während die Alhem -
züge immer schwächer wurden , verrichlcte der
Geistliche Sterbegebele . Ein Leibarzt verfolgte
den Pulsschlag au der rechten Hand oes Königs ,
während die Königin die Linke umfaßt hielt .
Kurz nachdem es 8 Uhr geschlagen batte , meldeten
die Leibärzte , daß der König verschieden sei.

Dresden , 20 . Juni Der Hof legt an¬
läßlich des Dahinscheidens des Königs Albert
aus 24 Wochen Trauer an . Die Einstellung
aller Lustbarkeiten dauert acht Tage .

Dresden , 20 . Juni . Dem „Dresdener An¬
zeiger " zufolge fand heute früh 10 Uhr nach
der Messe in Sibyllenort eine Traue r-
seier im engsten Familienkreise statt . Am
Nachmittag nimmt Professor Scheffle r - Leipzigdie Todtenmaske ab. Später erfolgt die Ob¬
duktion der Leiche und die feierliche Aufbahrung .
Morgen Nachmittag zwei Uhr , vor der Ueber -
führung nach Dresden , findet eine große Trauer¬
feierlichkeit statt , welche Fürstbischof vr . Kopv
abhält . Darauf folgt die Ueberführung der
Leiche nach dem Bahnhof . Auf dem Wege vom
Schlosse nach dem Bahnhof bildet eine
Kompagnie des Grenadier - Regiments Nr . il
Spalier . Der Sarg wird von Beamten der
königlichen Forstverwaltung getragen .

Sibyllenort , 20 . Juni . Heute Nach¬
mittag fanden sich die Schloßbeamten mit ihren
Familien , die Pächter und schlichte Landleute
im Schlöffe ein , um den Köniz nochmals zu
sehen. Der König ruht auf seinem mit Rosen
überstreuten Sterbebette , die Hände um ein
silbernes Kruzifix gefaltet . Nach der Obduktion
und Einbalsamirung der Leiche wurde diese um
6 Uhr in dem inzwischen schwarz ausgeschlagenen
Sterbezimmer auf einem Katafalk aufgevahrt .
Bei der morgigen Ueberführung der Leiche nach
.Dresden wird der Zug in der ersten sächsischen
Station , Löbau , Halt machen, wo König Georg
die Meldungen der Minister entgegennehmen
wird . Die übrigen sächsischen Stationen wird
der Zug langsam durchfahren .

* Dresden , 20 . Juni . Das „Dresdener
Journal " veröffentlicht folgenden Erlaß : Sol¬
daten ! Nach Gottes unerforschlichem Rathschluß
seid Ihr Eures Königs beraubt , Eures Königs ,der den höchsten Schlachtenruhm in guten und
bösen Tagen an Eure Fahnen knüpfte , der für
Euch ein treu sorgendes Herz hatte . Mit un¬
erschütterlicher Treue und unwandelbarer Liebe
habt Ihr es Eurem König vergolten . Mit un -
begrenztem Vertrauen blicktet Ihr zu ihm auf .

„O Gott ! Ich bat Ralph , mich zum Abschied -
zu küssen und starb dann doch nichtdachte sie ^
beschämt. „Wie schrecklich ! Wie könnt '

ich ihm
darnach je wieder unter die Augen treten !"
flüsterte sie , und in tiefes Sinnen versinkend ,
was sie anfangen , wohin sie sich wenden sollte ,
nur um ihn nie wieder sehen zu müssen.

Da klopfte es an die Thüre . Das Stuben¬
mädchen war es , um zu fragen , ob Fräulein
sich wohl genug befand , um Besuch annehmen
zu können .

„ Besuch ? " wiederholte Elfriede erstaunt ,
„wer in aller Welt könnte mich besuchenwollen ? "

„ Herr Stöckert möchte Sie gern sprechen,
wenn es Ihnen angenehm ist."

„ Gewiß — ich meine . . . nein , das —
heißt , wenn er es wünscht, " stotterte Elfriede
verlegen .

Und ehe ihm noch die Antwort hinterbracht
sein konnte , stand der Angemeldete bereits auf
der Schwelle .

Elfriede richtete sich auf , sank aber im
nächsten Moment in peinlichster Verlegenheit
wieder in ihren Stuhl zurück und streckte ihm
nur zaghaft die Hand zum Gruße hin , mit ge¬
senkten Lidern , das zarte Gesicht wie mit
Blut übergoffen .

„ Als wir uns das letzte Mal sahen , be¬
grüßten Die mich weniger kalt, " sagte er mit
glücklichem , halb muthwilligem Lächeln .

„ O , seien Sie nicht grausam, " bat sie tief
beschämt

'
und das Gesicht mit den Händen bedeckend .

^ I So weiß ich mich denn heule in aufrichtiger
Trauer mit meiner Armee vereint . Es ist mir
Bedürfniß , Euch meinen königlichen Dank für
diese Eure Gesinnung und Treue , mit der Ihr
allezeit zu meinem nun in Gott ruhenden Bruder
gestanden , auszusprechen . Ich knüpfe daran die
feste Zuversicht , daß Ihr auch mir und meinem
königlichen Hause allezeit unverbrüchliche Treue
bewahren und die Bundestreue als ein von
meinem Vorgänger aus dem Thron überkommenes
werlhvolles Erbe mit mir pflegen werdet , zum
Nutzen des Reiches , zum Ruhme der Armee , zu
Eurer Ehre und zum Wohle des geliebten
Vaterlandes .

Sibyllenort , 20 . Juni . (qez.) Georg .* Gießen , 21 . Juni . „ Voss. Ztg . " Der
städtische Sparkassenrechner Schreiner in
Laubach wurde wegen bedeutenden Unter¬
schlagungen verhaftet .

* München , 20 . Juni . Abgeordneten¬
kammer . Vor Eintritt in die Tagesordnung
widmete Piäfident Orterer dem verstorbenen
König von Sachsen einen sehr herzlichen Nach¬
ruf , in dem er hervorhob , am gestrigen Abend
sei in einem befreundeten Nachbarlande das Leben
eines Mannes erloschen , dem Alle mit Sym¬
pathie zugethan gewesen seien. Als Sohn einer
bayerischen Prinzessin habe der verstorbene König
ein besonderes Anrecht , daß man hier seiner
gedenke. Als stiller Dulder sei er hingezangen ,der einst ein heldenmüthiger Heerführer war .
Ihm danke das deutsche Volk viel , denn er habe
zur Einigung und Stärke des deutschen Volkes
viel geihan , von den Tagen der Jugend an bis
zu den letzten Tagen . Das deutsche Volk be¬
klage den Heimgang eines seiner besten und
edelsten Fürsten . Der Präsident gedachte sodann
noch des engen Freundschaftsbandes zwischen
dem verstorbenen Könige und den Wittelsbachern
und betonte , hier seien Alle einig in der Trauer
mit dem treuen Nachbarvolk ? . Das Haus hörte
die Worte stehend an .* München , 20 . Juni . Die „ Münchn . N.
Nachr . " schreiben : Gegenüber den in letzter Zeit
in süddeutschen Blättern verbreiteten Mit¬
theilungen über eine Rede des Prinzen
Ludwig von Bayern gelegentlich dessen An¬
wesenheit in Ludwigshafen , welche durch eine
falsche Wiedergabe zu Mißdeutungen verschie¬
denster Art Anlaß gegeben hat , sind wir zu
folgender Aufklärung von authentischer Seite
ermächtigt : Prinz Ludwig hat nur gesagt , daß
gegenüber Mannheim , einer alten Wittelsbacher
Schöpfung , welche ohne Schuld des Hauses
Wittelsbach in Folge der Revolutionskriege
verloren gegangen ist , König Ludwig I . in Er¬
kennung der günstigen Lage eine Wittelsbacher
Schöpfung , die Stadt Ludwigshafen , gegründet
habe , welch letztere Dank der Rührigkeit ihrer

- „ Ist die Wahrheit grausam, " erwiderte er,
^ vor ihr niederknieend .

„ Gehen Sie — bitte , gehen Sie ! " drang es
kaum hörbar hinter ihren Händen hervor .

„ Sieh mich einmal an , Elfriede, " sprach er
und versuchte , ihr die Hände vom Gesicht weg¬
zuziehen . Doch trotz ihrer schwachen Kräfte
widerstand sie ihm.

„ Ich kann nicht ! — Ich kann nicht !" stieß
sie heftig hervor . „ Ach , warum bin ich nicht
gestorben ! Warum muß ich dtese Schmach er¬
leben ? — Das überwinde ich nie , nie , nie !"

Inzwischen hat Ralph doch ihre beiden Hände
in den seinen gefangen genommen , daß sie ihm
ihr roth erglühendes Gesicht nicht mehr entziehen
konnte , und der Versuchung nicht widerstehend ,
sie zu necken , erwiderte er mit muthwillig
lachenden Angen : „ Mit der Zeit wirst Du auch
über diesen Kummer wegkommen ! "

Wie er aber in ihr fast bekümmertes Ge¬
sicht sah , ward er ernst .

Zärtlich legte er seinen Arm um ihre Taille .
„Meine Frieda, " sagte er , „ in dem furcht¬

baren Augenblick , wo Du und auch ich selbst
glaubte , daß wir für immer Abschied von
einander nahmen , da wichen die Schranken , die
Dein lhörichter , falscher Stolz zwischen uns auf¬
gerichtet hatte — nun sie aber endlich gefallen
sind , bemühst Du Dich vergebens , sie wieder
aufzurichten . "

Er zog sie an sich, ihr Kopf ruhte an seiner
Schulter .

Einwohner zu seltenem Aufschwung gelangt sei.
In der ganzen Rede ist über das Großherzogthum
Baden nicht gesprochen worden . Uebrigens freut
sich Prinz Ludwig des schönen Aufblühens von
Mannheim , wie er im Allgemeinen die größte
Freude hat , wenn nicht nur die bayerischen
Städte , sondern auch die anderen Städte des
deutschen Reiches in Blüihe und Aufschwung
sich befinden .

Metz , 20 . Juni . Der kommandirende Ge¬
neral des 16 . Armeekorps , General - Oberst Graf
v . Häseler , ist heute Morgen auf dem
Exerzierplätze von Frescaty mit dem Pferde
gestürzt und erlitt einen einfachen Unter¬
schenkelbruch .

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 20 . Juni . Der Kaiser stattete

heute Nachmittag dem sächsischen Gesandten einen
längeren Kondolenzbesuch ab . Auch der Minister
des Aeußeren , Graf Goluchowski , Minister¬
präsident Körb er sowie die Mitglieder des
diplomatischen Korps gaben ihrem BeileidAusdruck .

* Wien , 20 . Juni . Die „Wiener Abendpost "
schreibt : In Sibyllenort , fern von seiner ge¬
liebten Residenz , ist gestern Abend König Albert
von Sachsen verschieden. Tiefschmerzliche Trauer -
Hat sich auf Sachsen gesenkt und laut erschallt
die Todesklage um den Dahingeschiedencn . Mit
dem erlauchten Hause Wettin und dem sächsischen
Volke, dessen gütiger und theurer Sorger und
Leiter König Albert gewesen, und zu dem es mir
Stolz als zu seinem ruhmreichen Heerführer
ausblickte, trauert ganz Deutschland an der
Bahre des Verblichenen , der in hervorragender
Weise an der Schaffung des Reiches mitgewirkt
und als getreuer Paladin stets über dessen
Wachsen und Gedeihen gewacht hat . Wie iu
dem verbündeten Reich , so findet die Trauer¬
stunde auch in Oesterreich - Ungarn einen Wider¬
hall . Mit tiestnnigem Schmerz hat sie das
Herz des Kaisers Franz Joseph erfüllt , dem
König Albert nicht nur durch die Bande des
Blutes nahegestanden , sondern seit frühester
Jugend allzeit ein treuer , erprobter Freund ge¬
wesen ist . Mit ihrem Kaiser werden auch die
Völker dieser Reiche dem tapferen Fürsten das
Andenken früherer Tage und die ihm stets zu¬
gewandte Sympathie bewahren .

Wien , 20 . Juni . Fast alle Blätter be¬
schäftigen sich mit dem Hinschciden König
Alberts und heben dessen wahrhaft königliche
Gesinnung und seine besonderen Herrscher -
tugenden hervor . Alle geben der Trauer Aus¬
druck , die auch in Oesterreich über den Tod
des treuen Bundesgenossen und Freundes des
Kaisers Franz Joses herrsche. Dem Regierungs¬
antritt des Königs Georg widmen die Blätter
Worte sympathischer Begrüßung . — Kaiser

„ Meine Frieda ! Mein Liebling ! " flüsterte
er, und sie ließ es ruhig gewähren , daß er ihre
Stirn , ihrHaar , ihre Lider mit heißenKüssen bedeckte .

„ Ralph, " hauchte sie nach einer kleinen Weile ,
„nicht wahr , Du wirst es Niemand sagen ? "

„ Daß Du meine Braut bist ? Bald meine
kleine Frau sein wirst ? " sprach er neckend , „die
ganze Welt soll das morgen wissen, so egoistisch
bin ich nicht , solche Freude für mich allein zu
behalten ! "

„Nicht doch — das meine ich doch nicht —
von dem — dem Kusse — das — das sagst
Du doch Niemanden ?"

„Wo denkst Du hin ?"

„Du versprichst auch, mich nie damit zu necken ?"

„Nie ! Niemals !"

„Du ärgerst mich auch nicht damit , wenn
wir uns einmal gezankt haben ?"

„Wie ? Du meinst , daß wir uns je zanken
würden ?"

„Natürlich, " lachte Elsriede munter , „wie
wäre das anders möglich bei zwei so eigen¬
sinnigen Menschen , wie wir Beide sind !"

„Nun , Zank oder nicht Zank, " rief er , ihren
kleinen Mund zärtlich küssend , „genug , daß wir
uns endlich besitzen . Laß uns Freud ' und Leid .
Glück und Sorgen getreulich theilen , bis der
Tod uns trennt !"

„Bis der Tod uns trennt ! " hauchte Elfriede
mit von glücklichen Thränen erstickter Stimme .



Franz Josef wird sich zu den Trauerfeier¬
lichkeilen nach Dresden degeoen.

Frankreich »
* Paris , 20 . Juni . Der „Temps " schreibt

in einem dem König Alberl gewidmeten Ar¬
tikel : Man kann sagen, daß König Albert der
werthvollste Beistand der deutschen Reichsidee
mach innen wie außen war , und daß das öster¬
reichisch- deutsche Bündniß von 1870 , dieses
Politische Meisterwerk , in hohem Maße durch
Len Einfluß König Alberts aus seinen Jugend¬
freund Kaiser Franz Joseph gefördert wurde .

Dänemark .
* Kopenhagen , 21 . Juni . Durch ein

Dekret von gestern wird Prinz Christian
zum Reichsverweser bis zur Rückkehr des
Königs und des Kronprinzen von den KrönungS -
feierltchkeiten in London eingesetzt.

Italien .* Rom,2l . Junl . Bei den Ausgrabungen
nuf dem kornm rowanum wurde in der Nähe
des Tempels der Fausttna die erste der alten
NekropollS von Rom angehörige Grabstätte
einer nicht durch Feuer bestatteten Leiche auf¬
gefunden . In dem Grabe fand man Lheile
eines Skeletts , von dem man annimml , daß es
aus den Zeiten der Gründung Roms stammt .

Verschiedenes .
— Die Karltzstensührer werden , wie

aus Madrid berichtet wird , binnen Kurzem in
Barcelona eine Versammlung abhaller . , auf
der sie beschließen werden , König Alfonso
als rechtmäßigen Herrscher anzucrkennen und
keine weiteren Erhebungen zu veranstalten .

— Aus Amsterdam wird der „ Köln .
Ztg ." gemeldet : Die Burenführer , die sich ,
wie bekannt , demnächst nach Europa einschiffen,
worunter Dewet , werden mit Krüger per¬

sönlich über den Friedcnsschluß konferiren .
Dewet ließ gleichzeitig nach Schlierstein (Rhein¬
land ) , wo unlängst dem tapferen Bärenführer
ein Denkmal errichtet wurde , die Meldung er¬
gehen , er beabsichtige , Deutschland zu be¬
suchen und dort auf unbestimmte Zeit Auf¬
enthalt zu nehmen .

O Badischer Landtag .
Karlsruhe , 20 . Juni . In der Fortsetzung

der Berathung des Nachtragbudgets entsteht
eine längere Debatte bei der Anforderung von
40 000 Mk . zur Erwerbung eines Platzes für
eine Taubstummenanstalt in Heidelberg . Dem¬
gegenüber stellte Abg . Mampel als Vertreter
von Neckargemünd den Antrag , nur 18 000 Mk .
einzustellen für einen solchen Platz in Neckar¬
gemünd , das sich geradesogut , wenn nicht besser,
für eine solche Anstalt eigne . Regierungsseitig
wird betont , daß Heidelberg aus medizinisch-
hygienischen und pädagogischen Gründen gewählt
worden sei und an demselben auch festgehalten
werden müsse . Die Abgg . Rohrhurst , Heim¬
burger , wie der Berichterstatter Obkircher
vertreten im Interesse der Taubstummen die
Regierungsvorlage , während die Abgg . Dieterle ,
v. Stockhorner und Hug dem Antrag ^
Mampel beistimmen , der schließlich mir allen !
gegen 18 Stimmen abgelehnt wird . Bei der !
Forderung von weiteren 10 000 Mk . kür die !
Jubiläumsausstellung bedauern die Abgg . o. i
Stockhorner , Eichhorn , Gießler und
Binz bei aller Anerkennung der Bedeutung der
Ausstellung , daß die badischen Künstler nicht
mehr als geschehen, berücksichtigt worden seien.
Ministerialrath Böhm führt aus , baß die Re¬
gierung , um mit Erfolg das Ausstellungsgebiet
zu betreten , sich die Aufgabe gestellt habe , eine
Eliteausstellung zu schaffen , bei der natürlich

auch die badische Kunst eine würdige Vertretung
finden sollte . Die Jury sei aus allen Richtungen
zusammengesetzt gewesen und hätte ihre Be¬
schlüsse in der Mehrzahl einstimmig gefaßt und
so sei die Ausstellung auch tatsächlich eine be¬
deutende geworden , die auch zeige , auf welch'
hohem künstlerischen Niveau die badische Künstler¬
schaft stehe. Die einzelnen Titel werden ge¬
nehmigt . Morgen 9 Uhr : Kleine Vorlagen .

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 21 . Juni . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 62 Läufer¬
schweinen und 199 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 62 Läuferschweine und 199 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 40 —70 für das Paar Ferkel¬
schweine 28 — 40 Bei starker Nachfrage ,
besonders nach Ferkelschweinen , hielten sich die
Preise guter Waare ziemlich hoch ._
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Arntsverkünöigungsbkcrtt für den Amtsbezirk Aurkach .
Amtliche Mkamitmllchlmgen , m

L . - B . Nr . 5357 c. 29 L 13 gm Ackerland und Oedung im
Gräber , es. Nr . 5357 m 5369 , as. Nr . 5357 ä

Biaitl -- imd Klauenseuche beteessend . ! als Eigenthum des Karl Heim , Fabrikarbeiters hier .
Nr . 17,083 . Das Gr . Bezirksamt Etttingen gibt bekannt , daß ? Etwaige Einwendungen gegen die Eintragung des Eigenthums sind

für Schlachtvieh , welches aus der Rhein - ( bayerischen) Pfalz in den spätestens binnen 2 Wochen dem Unterzeichneten Grundbuchamt zur
Bezirk Ettlingen eingeführt wird , und welches aus scucheufreien ! Kennrniß zu bringen .
Gemeinden stammt , künftig ein Zeugniß des Orisfleisch -
beschauers mit einer Giliigkeitsdauer von 2 Tagen (d . i . den Aus¬
stellungstag und den auf denselben folgenden Tag berechnet) genügt .

Für die Einfuhr von Zucht - und Nutzvieh aus der Rheinpfalz
bleiben die Bestimmungen des ß 64 der badischen Vollzugs - Verordnung
zum Reichsseuchengcsetz bestehen, wonach Führer von Vieh , welches aus
den verseuchten Bezirken eingeführt werden soll , im Besitze thiei -

-ärztlicher Zeugnisse über den Gesundheitszustand der Thiere sein ,
in welchen bezeugt ist , daß nach dem Ergebniß der von dem
Thierarzte eingezogenen Erkundigungen und der Besichtigung der zu
transportirenden Thiere diese seit mindestens 5 Tagen in seuchenfreicm
Zustand in der Gemarkung sich befinden , in welcher ihre Untersuchung
erfolgte , und daß in dieser Gemarkung keine an Maul - und Klauen¬
seuche erkrankten Thiere sind.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , Vor¬
stehendes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen .

Durlach den 17 . Juni 1902 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

vr . Popp

Grötzingen den 16 . Juni 1902 .
Grundbuchamt :

Bauer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
FurkcnH .

Handelsregister.
1 . Glaceledergerberei Dur >

lach in Baden Hugo Witt ,
Durlach eingetragen : Firma übcr -
gegangen ani Hugo Witt Wittwe ,
Emma geb. Schlattcr . 2. Zu Firma
Sigmund Be ith in Grötzingen
eingetragen : Firma erloschen.

Großh . Amtsgericht .

LLLL

Mekanntmcrcyung .
Nachgenannte Grundstücke der Gemarkung Grötzingen , welche bisher

sm Grundbuch nur theilweise eingetragen waren , sollen auf Grund der
gepflogenen Ermittelungen als Eigenthum nachstehender Personen zum

-Grundbuch eingetragen werden :
I

1 . L .- B . Nr . 5357 L . 13 L 72 gm Ackerland im Gräber , es.
Nr . 5338 , 5339 , as. Nr . 5357 b,

2 . L.- B . Nr . 5357 b . 10 a 39 gm Ackerland im Gräber , es.
Nr . 5357 a, as. Nr . 5357 c,

3. L .- B . Nr . 5357 6 . 26 a 32 gm Weinberg und Oedung im
Gräber , es. Nr . 5357 cl, as. Nr . 5213 Gewannweg , 5357 f bis
5357 b Aufstößer

-als Eigenthum des Johann Burggraf , Landwirths hier .
II

1 . L .-B . Nr . 5357 ä . 16 L 76 gm Weinberg und Oedung im
Gräber , es. Nr . 5357 e, 5363 , as. Nr . 5357 c,

2 . L . -B . Nr . 5357 k. 7 L 81 gm Weinberg im Gräber , es.
Nr . 5357 6, as. Skr . 5357 g .

3. L .-B . Nr . 5357 ss . 7 a 79 gm Weinberg im Gräber , es.
Nr . 5357 k, as. Skr. 5357 b ,

4 . L .-B . Nr . 5357 k . 10 L 75 gm Weinberg und Oedung im
Gräber , es. Nr . 5357 x, as. Nr . 5213 Gewannweg

-als Eigenthum des Jakob Burggraf , Landwirths hier .

Durlach . Güterrechtsregister .
Eingetragen : Klumpp , Johann

Jakob , Schreinermeister in Dur¬
lach , und Elisabeth geborene
Keppler : Gütertrennung .

Großb . Amtsgericht .

Mvak -Mzeigeu
Miige Maurer

und SpeisjttUgen finden Be¬
schäftigung bei

I . Semmler . Bauunternehmer .

Ein kleineres , zwei¬
stöckiges Wohnhaus
mit Stallung , Schopf
und Hausgarten , für

Fabrikarbeiter oder kleinere Land -
wirthe geeignet , ist preiswcrlh so¬
fort zu verkaufen . Näheres durch
Karl Preitz , Kaufmann . Durlach .

Zu verkaufen sind : 1 Wagen ,
1 Rübcnmühle , 1 Schneidmaschine ,
große und kleine Fässer , 2 Pferde¬
geschirre, Hasenstall , Reithauen und
Mistgabeln . 2 neue Lattenthüren .

Näheres Amalienstraße 15 .

Ladensacade
billig zu verkaufen , bestehend aus
2 Spiegelscheiben , 1 m breit und
2s( m hoch, 1 Ladenthüre und Läden
zum Schließen . Alles Nähere

Hauptstraße 45 im Laden .

Fm Kaufleute, Beamte rc.
Eine erste Lebens - Versicherungs -

Anstalt sucht an allen Orten des
Amtsbezirks Durlach stille aber
thätrge Mitarbeiter gegen hohe
Provision . Strengste Diskretion zu¬
gesichert. Offerten unter Chiffre
I, . V . Nr . 100 an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

Gin jüngeres Mädchen
wird auf 1 . Juli in leichten Dienst
zu zwei Personen gesucht. Zu er¬
fragen bei der Expedition d. Bl .

Herd zn verkaufen
ein sehr gut erhaltener mit Kupfer -
schiff und Messingstange billigst
(95 cm breit )

Amakienstraße 17 II .
Ein noch gut erbaltencr Kinber -

kiegwage « nebst Wiege ist billig
zu verkaufen . Zu erfragen in der
(Expedition dieses Blattes .

Ein tüchtiger

Bauschreiner
mit guten Zeugnissen

U findet sofort Be¬
schäftigung bei

Ssmmlsi »,
Zimmermeister .



Frei« . Feuerwehr Durlach .
Der durch ungünstige

Witterung am Pfingst -
Montag ausgefallene

Kusmarsch
findet bei günstiger Wit¬
terung nunmehr am Sonn¬

tag den 22 . Juni in der projeklirien
Weise nach Hohenwettersbach , Tho¬
mashof und Tburmberg statt , wozu
wir unsere Mitglieder hiermit
kameradschaftlichst einladen . Anzug :
Dienstanzug (Drillichhose ) , Gurt , in
Mützen . Sammlung um 5L Uhr
auf dem Marktplatz , Abmarsch um
6 Uhr . Anschluß der außerordent¬
lichen und passiven Mitglieder mit
Abzeichen insbesondere beim Früh¬
schoppen - Konzert von 1t — 12 Uhr
auf dem Thurmberg angenehm .

Aas Kommando :
Karl Preist .

_ Otto Hotmann .

Schwabenverein Eintracht
Turlach.

Zu dem morgen , So « « tas .
22 . I ««t , im Schrempp ' schen
Bierkeller ( Leiertheimer Allee)
stattfindevden des
Achwabenverein Gemüthlich -
keit Karlsruhe ist unser Verein
freundlichst eingeladen .

Sammlung im „ Grünen Hof *
Nachmittags ^3 Uhr . Um zahlreiche
Beteiligung bittet

_ Der Vorstand .

Putsche Kolouichesellschasl
AötHeiknvg Aurlach.

Die Hauptversammlung findet
am Donnerstag den 28 . d . M . ,
Abends 8 ^ Uhr , im Nebenzimmer
der „ Karlsburg * statt .

Tagesordnung :
1 . Geschäfts - u. Rechenschaftsbericht .
2 . Vorstandswahlen .
3 . Auskunstsstelle für Auswanderer .
4 . Anschluß an den Oberrheinischen !

Gauverband .
Die Mitglieder werden hiermit

höflichst eingeladen .

_ Der Borstand .

Gcimbeiittliil Zürich .
Die Handwcrkerkammer Karlsruhe

beabsichtigt , Reiseunlerstützung zum
Besuch der Düsseldorfer Ausstellung
« n geeignete Handwerksmeister zu
gewähren . Gesuche von unseren
Vereinsmitgliedern müssen bis zum
27 . Juni mir eingereicht sein.
_ Der Vorstand .
Ev . - Kichl. Kraukkuvkttjs.

Diejenigen , welche sich bisher als
Mitglieder des Evangel . - kirchlichen
Krankenvereins angemeldet haben ,
werden hiedurch zu einer Mitglieder¬
versammlung auf Sonntag , 22 . Jnui ,
Vormittags 11 Uhr , in die eoang .
Stadtkirche eingcladen . Gegenstände
der Verhandlung sind : Beginn der
Thätigkeit des Vereins , Geneh¬
migung der provisorischen Statuten
und Wahl von 2 Vorstandsmit¬
gliedern .

Der provisorische Vorstand :

_ Specht , Stadtpfr ._
In Grötziagen wird einegrößere

Wohnung , cv . kleines Haus zum
Alleinbewohnen zu miethen gesucht.
Off . u . 3 . 100 an dir Exp . d . Bl .

Lsiornr - SoüruivsrL allererst : so . Landes !
4 » es1rLeIrt « porös «

! 8ommee - „ I.svs8" -8e !iukö unll 8tiölel !
Oes,hl. geschützt t. Ausl, pateutirt .

Höchste Errungenschaft auf hygienischein Gebiete .
Elastisches , weiches , poröses Schuhwerk , ausdünstmigsiähig und sehr haltbar ; jeder , auch der abnorm sten Fußform sich

anpaffend , garantirt ohne jeden Druck bei Ballen , Hühneraugen und sonstigen Fußschäden .

In Haus - und Straßenschuhen und Stiefeln in eleganten und bequemen Facons vorräthig .
Zu haben bei knnsl Svkinösl , Vurlsvk , Kroneustratze 18 .

Zugleich empfehle alle andern Sorten Schuhwaaren .

Wienenzuchtverein .
Sonntag den 22 . Juni , Nachmittags s- 3 Uhr , findet in

der Wagner ' schen Brauerei in Berghausen eine Versammlung
statt , wozu Züchter und Freunde der Bienenzucht hiermit freundlichst
eingeladen werden .

Wolfartsweier im Juni 1902 .
_ Der Vorstand : Hundertpfund .

steKauration rum Lcblöoslk llurlacli.
Sonntag den 22 . Juni ( 982 :

Großes Garten - Konzert .
ausgeführt von der Karlsruher Civil - Kapelle A . Schmitt .
— _ ^ o ksnn kwül ln v « .

kesueeei rum „Kolben l.ö«en".
Unterzeichneter empfiehlt fortwährend alle haus¬

gemachte Wurstwaaren , wie : Pretzksxf , Schinken ,
rvurst , Lyonerrvurst , ff . weitzen und rotheu
Schwartenrnagen , jeden Samstag : Bratwürste ,

Bockwürste , Spezialität :
Kräftigen Mittagstisch in und außer Abonnement . "WC

?rLeär. HLvuIierL , Mkhger L Wirlh .
- Jeden Mittwoch LcHkachttag . ----- - --

IM - W
,

Lsiusbs Llarks , in I »a.oLst:6N s . n. I »kä . ,
pro 2LK . 2 40 , 3 — , 3 . 60 , 4 —, 5 — , 6 . - u . 7 . — .

MjvvkrLLük kür VMed : Wtzi' - vrsWrie

Ansetzbranntweine
in jeder Preislage empfiehlt

Kanplstraße 65 ist eine Wohnung
von 3 — 4 Zimmern , mit GaS , An¬
teil an der Waschküche und allem
Zugehör sofort oder auf 1 . Okrober
zu vermicthen ._

Hanhtstr . 8 ist wegen Wegzugs
der 2 . Stock , best , aus 2 großen
schonen Zimmern mit Alkov , Man¬
sarde , Küche , Keller , Speicher , Gas -
u . Wasserleitung , auf 1 . Okt . ev.
früher zu vermiethen . Näheres im
Laden ._

Wohnung von 3 Zimmern , Küche
sammt Zugehör mir Glasabschluß
sofort oder auf 1 . Oktober , ferner
eine Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche sammt Zugehör auf
1 . Oktober zu vermiethen . Näheres

Amalienstraße 16, 1 . St .
Eine rreundtiche Wohnung von

2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher ist aus 1 . Juli zu vermiethen

Kcke Kerreu - L Kirchstraße 1.
Eine kleinere Wohnung mit aller

Zugehör ist wegen Wegzugs sofort
oder später billig zu vermiethen
_ Kelterstra tze 33 .

Eme schöne Wohnung mit
zwei großen Zimmern , Küche nebst
Zugehör ist auf i . Juli oder 1 . Ok¬
tober zu vermiethen

Krourustraßr 12 .

Wilhelmftratze 3 im Vorder¬
haus find 2 Wohnungen im 2. und
3 . Stock , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche, Keller und sonstigem Zubehör
aus 1 . Oktober zu vermiethen . Zu
erfragen im Vorderhaus im 1 . Stock .

Irr vermischen
Kroueustraße 8 im Hinterhaus
2 Zimmer nebst 1 Mansardenzimmer
und allem Zubehör aus 1 . Oktober ;
ferner 2 Zimmer , Küche und allem
Zubehör im Hinterhaus für eine
kleine Familie vassend . Näheres

Hauptstraße 56 s im Laden .
Eine Wohnung im 1 . Stock von

2 Zimmern , Küche, Keller , Speicher
auf 1 . Oktober zu vermiethen
_ Kelterstraße 14 .

Eme schöne Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern mit Glas¬
abschluß und allem Zugehör , ist auf
1 . Oktober zu vermiethen , ev. kann
auch Garten dazu geneben werden .

Amalienstraße 27, 1 . Stock.
Kleine Wohnung von 1 größeren

oder 2 kleineren Zimmern mit Küche
in ruhigem Hause uud freier Lage
auf Oktober gesucht . Mansarden
ausgeschlossen . Gest . Offert , unter
Nr . 100 an die Exped . d . Bl .

erStellungsucht , verlange die
Deutsche Vakauzenpost Eßlingen .

Freie Lurnerschast Vurlach .

Anläßlich unserer Fahnenweihe
ersuchen wir die hiesige Einwohner¬
schaft, ihre Häuser zu beflaggen .

Die Eltern , deren Kinder den
Festzug mitmachen , werdep gebeten ,
sich mit denselben morgen Nach¬
mittag gegen 1 Uhr in der „ Alten
Brauerei Bauer " einzufinden .

Der Festausschuß.
Evangelischer Ortsverein

der

Hustav -Fldoif -Sliflung .
Die Mitglieder werden hiedurch

in Kenntniß gesetzt , daß die Jahres¬
beiträge für 1902 im Laufe der
nächsten Woche durch Gesellschafts¬
diener Benkendörter eingezogen und
die Jahresberichte für 1901 aus¬
gegeben werden ; derselbe ist er¬
mächtigt , Beitrittserklärungen ent¬
gegenzunehmen . Bei den stets wachsen¬
den Bedürfnissen ver Diaspora richten
wir an die verehr ! . Mitglieder die
herzliche Bitte um fernere Unter¬
stützung unsres Werkes , an Alle ,
die dem Werk noch fern find , die
Aufforderung , an der Liebesarbeit
des Gustav - Adolf - Vereins sich durch
Gewährung eines Beitrags zu be¬
teiligen , eingedenk des Wortes r
„ lasset uns Gutes thun an Jeder¬
mann , allermeist an des Glaubens
Genossen ! "

Der Vorstand : Svecht , Stadtpfr .
Heute Samstag L Sonntag:

Irisch

gebackene Asche.
Karl Dill , Löwenbräu.

chaDaus zum Ochsen .
Heute Samstag Abend :

Gebackene Fische,
wozu einladet W . Zipper .

gibt ab
Kolk , Grötzinaerstroße 33 II .

keookeleebZSii ,
per Pfd . 30 H , lose oerwogen , bei

I ? I > LlLPP L, » K « « .

Lei Is >in8olimorr
benuiM nur

„Lroxxs LLfiuvratts " L l?1. 50 H
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nur eelit mit äsm keinen „Lroxp ^
dei 6 . Sokznrslrsr , Itnpttr . 16.

Psinzftratze 28 sind 2 Woh -
nungen , je 2 Zimmer mit Zubehör ,
per 1 . Juli zu vermiethen . Näheres
im Haus ._ _

Dr»-kund von » . Du »S.



Durlacher Wochenblatt .

Beilage zu Nr. 142 . Samstag, 21 . Juni 1902.

AmLsVevkündigungsbtaLL für- den Amtsbezirk Durtcrch.
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung .
Rechtspraktikant Arthur Levis ist dem Notariat Durlach II als

Hilfsarbeiter mit den Befugnissen eines Notars beigegeben.
Karlsruhe den 10 . Juni 1902 .
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts :

In Vertretung :
Hübsch .

Die Verleihung des Ehrenzeichens für treue
Arbeit betreffend .

Nr . 17 .058 . Anträge auf Verleihung des durch landesherrliche
Verordnung vom 11 . November 1895 — Ges . - u . V . - Bl . S . 395 —

für Arbeiter und männliche Dienstboten gestifteten Ehrenzeichens sind von
dem Arbeitgeber oder Dienstherrn bei dem Bürgermeisteramt ihres
Wohnorts Anfang Juli einzureichen und von letzterem auf 15 . Juli
hierher vorzulegen .

Die Verleihung der Medaille erfolgt auf den Geburtstag Sr . Kgl .
Hoheit des Großherzogs an solche Arbeiter und männliche Dienstboten ,
welche durch eine längere Reihe von Jahren in demselben Arbeits - oder
Dienstverhältniß gestanden haben , unbescholten find und pflichttreue Ge¬
sinnung gegen Fürst und Vaterland bewährt haben .

Durlach den 16 . Juni 1902 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Turban .

Prima gesiebte

Aberhauser Auhkohten ,
bei Abnahme nicht unter 30 Ztr . pr . Ztr . 1 Mark 13 Pfennig ,
liefert franco Haus

Otto LissinZsr L
a . d . Grötzingerstraße . b . Bad . Hof .

> ir Bei größerer Abnahme billiger «

Bohnenstecken,
gespitzte, das Hundert 3 . 20 , verkauft

Solir »,»,» Zimmermeister
LnskNIsssig «

für Gras ä Klee,
Heuwender » Pferderechen , Handschlepprechen , prima Garantie -
Silberstahlsensen , Rechen , Heugabeln , Knmpfe , Wetzsteine
u . f. w . empfiehlt zu billigsten Preisen

K . Keutzler, Larnmstraße 23 .

MekanntmaGung .
Das diesjährige Ab - und Zuschreiben der Grund - , Häuser - , Ge -

werb -, Einkommen - und Kapitalrentensteuer wird am

Montag den 21 . Juli bis mit Samstag den 26 . Juli 1902 ,
Vormittags von 8 bis 12 Uhr .

im Geschäftszimmer des Gr . Steuerkommissärs , Ettlingerstraße 15 da¬
hier , vorgenommen werden .

Wer Hilfspersonen in anderer Weise als lediglich in seinem Haus¬
halt oder beim Betrieb der Landwirthschaft gegen Entgelt beschäftigt ,
hat das hiefür vorgeschriebene Formular auszusüllen und bis zum Beginn
obiger Frist beim Schatzungsrath einzureichen. Die hiezu erforderlichen
Formulare sind , sofern sie nicht zugestellt werden , beim Schatzungsrath
abzuholen .

Zur näheren Belehrung werden die Steuerpflichtigen auf die an
der Ortsverkündiaungstafel angeschlagene Bekanntmachung verwiesen .

Durlach den 19 . Juni 1902 .
per Uorkhende des Schahungsraths :

_ Reich a r d t._

Steinsetzerftette
zu besetzen . Bewerbungen unter Angabe von Geburtsdatum und - Ort
sind bis längstens

Dienstag den 24. d . Mts ., Morgens 9 Uhr,
einzureichen . Es wird bemerkt , daß nur solche Personen , welche in den
Bürgerausschuß gewählt werden können und mit den übrigen Steinsetzern
weder nahe verwandt noch verschwägert sind, Berücksichtigung finden können .

Durlach den 19 . Juni 1902 .
Der : Kerneirröeratk .

valma
s /leckt nur in versiegelten

grünenpaeltkkn g 30u50 ?lg)
lötet sicker sile lnssaten ssmmt

! NillionoMoli boväbrt goAM Rliogon , Lolmulctzn, Letmaben ,
Russen , IVniMn u . s . v . IVicci von NilitLrboböiätzn sebon
seit Oastron beMAkn . ^lisini^or Rnbiiknnt : llpotd. I'

. Rnbr
in IVürnkuî . In . Ourineil ru buben in beiäen ^potbeben ,

LöniAsbueb unä IVein ^ urten in den ^potkeben .
Vor Eintritt der Schaumweinsteuer ( 1 . Juli ) empfehle

SvLa .HL» LvoLiLo
zn^ Kellereipreisen von : Kupferberg L Cie . . Burgeff L Cie ..
Söhnlein L Cie ., Matthäus Müller . Michael Oppmann , Fanter L Cie .,

Bachem L Cie. u. Rheilen .

Heidsick Monopole , Jul . Mumm , Carte Blanche ,
einzeln , sowie in Kisten von 25 , 30 u . 50 halben u. ganzen Flaschen .

NL . Bestände bis oder °°/2 Flaschen in Privatbesitz bleiben
von der Wachversteuerung befreit .

Eine Wohnung im 2. Stock von
2 Zimmern , Küche, Keller , Sveicher ,
Holzschuppen auf 1 . Oktober zu ver-
miethen Kirchstraße s .

Wöschbach .

Nmdsstrrm - Der-chnMg.
— Die hiesige Gemeinde

läßt nächsten Montag
23 . Juni , Nach-

^ ^ kl^ mittags 3 -̂ Uhr , einen
fetten Rindsfarren im Fasselhof
versteigern , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden .

Wöschbach, 17 . Juni 1902 .
Der Gemeinderath :

Weingärtner .

Im Laufe des Sommers gelangen
eim Bataillon eine größere Anzahl
on Offizieren und Unteroffizieren
es Beurlaubtenstandes zur Ein -

ehung . Das Bataillon ersucht zur
Erleichterung der Wohnungsnahme
ach für die Zukunft die Vermiether
on passenden möblirten Äm¬
tern , möglichst bald ihre Adressen
nter Angabe der Lage , des Preises
nd der Anzahl der Räume an das
lataillonsgeschäftszimmer zu senden ,

von wo aus das Weitere veranlaßt
werden wird . In erster Linie sind
die Wohnungen in den Preislagen :
1 Zimmer ohne Kaffee monatlich
15 2 Zimmer ohne Kaffee
monatlich 30 mit Kaffee 5
mehr , erwünscht .

Krain -Aataillon 14.

Privak-Anzeigm
Eine

'
freundliche Wohnung mit

Zubehör an ruhige Familie auf
1 . Juli oder 1 . Oktober zu ver -
miethen . Näheres

Herreustraße 27 II .
Eine freundliche Wohnung , be¬

stehend aus 2 Zimmern sammt Zu¬
behör , ist billig zu vermiethen . Zu
erfragen Htappenstr . 7, 1 . St .
Hilfst - ,» »» «, von 3 —4 Zimmern ,
WststuUUA Küche, nebst Zugebör
und Glasabschluß ist auf 1 . Okt .
zu vermiethen . Zu erfragen

Herrenstr . 13 , 1 St .

Schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche nedst Zubehör ,
Glasabschluß in freier Lage mit
Aussicht ans Thurmberg sofort oder
auf 1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
WeingarterstraKe 13 im 2 . Stock .

Eine schöne Wohnung im 2 . St .
bestehend aus 6 Zimmern , 2 Man¬
sarden , Küche , Keller , Wasser - und
Gasleitung , ist auf 1 . Juli zu ver¬
miethen Leopoldstraße S .

Meuvau Killisfekderstr. 4 sind
Wohnungen von 2 und 3 sehr
geräumigen Zimmern , sammt Zube¬
hör , Badezimmer im 1 . Stock zur
Benützung der Miether,aufi . Oktober
zu vermiethen . Zu erfragen Hinter¬
haus 2 . Stock .

UnllNIINN ^ vermiethen von
1 Zimmer nebst

Zugehör Jägerstraße 2. Näheres
Jägerstraße 3 , 2. Stock

Gartenstratze 1 ist eine Woh¬
nung von 2— 3 Zimmern auf 1 . Ok¬
tober , Baselthorstraße 8 eine
Parterrewohnung von 3 Zimmern
sofort zu vermiethen . Zu erfragen
bei Frau Auguste Steinöruun ,
Baselthorstraße 8.

Zu vermietsien :
Thurmbergstr . Villa 2. Stock 4

bis 6 Zimmer , Küche, Zubehör mit
Garten aus 1 . Oktober .

Ecke Auer - und Wilhelmstraße
3 Zimmer , Küche und Zubehör im
3 . Stock auf 1 . Juli .

Daselbst Dachstock 2 Zimmer ,
Küche und Zubehör sofort .

Hauptstraße 70 2 geräumige Zim¬
mer , Küche und Zubehör . Näheres

Gasthaus zum Weinberg .

im ll . Stock mit 4 Zimmern , Küche,
Speicherraum , Keller und Wasch¬
küche ist auf 1 . September oder
später zu vermiethen

Spitalstraße 16 .
Wohnung von 2 Zimmern nebst

Zubehör auf Juli und Wohnung
von 1 Zimmer und Küche sofort
zu vermiethen

Hanxtftraste 8 im Laden .
Eine Mansarvenwoynung,bestehend

in 2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , auf 1 . Juli oder 1 . Ok¬
tober zu vermiethen

Seboldstraße 33 .
Hauptstraße 15 ist der 3. Stock

mir 3 Zimmern und Zubehör so¬
fort oder auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen .



Städtische Sparkasse Durtach.
-- - - - - - - M Jahr Mt .

Ginnahmen. Ausgaben .
1 . Kassenvorrath vom vorigen Jahre 46,546 96 1 . Zinse und Kosten für Einlagegut -
2 . Rückstände . — — haben und andere Schulden :3 . Zinse von Aktivkapitalien . . . 99,409 98 a . Für Einlagen ^ 95,668 .31 .4 . Gebühren für Sparbücher . . . 101 20 d . Für sonstige <
5 . Vorschüsse und Wiederersatz von Schulden . . „ 138 .90. 95,807 21 -

Vorschüssen . 178 70 2 . Auf die Verwaltung :6 . Einlagen : a . Für die Beamten *4 2,460 .—.a . Neue Einlagen ^ 1,857,598 .72. d . Sonstiger Ver -b. Kapitalisirte waltungsaufwand „ 1,594 .61 . 4,054 61Zinse . . . „ 94,502 .41 . 1,952,101 13 3 . Sonstige Ausgaben . 22 237 . Heimbezahlte Kapitalien . . . . 940,805 — 4 . Vorschüsse und Wiederersatz von
Vorschüssen . 191 70

5 . Rückzahlungen auf Einlageguthaben 561,571 56
6. Angelegte Kapitalien . 2,338,475 - ,
7 . Kassenvorrath auf 31 . Dez . 1901 39,020 66 °

Summe der Einnahmen 3,039,142 97 Summe der Ausgaben 3,039,142 97

Bernröge lrsbeftand.
Aerrnö'gen. Schutöen .

1 . Darlehen in Hypotheken . . . 3,028,180 — Guthaben der Einleger . . . . . 3,302,634 79 !2 . Darlehen an Gemeinden . . . 27,500 — - -
3 . Liegenschafts kaufschillinge . . . 40,395 — X4 . Darlehen an Private gegen Schuld - X

schein . 90,297 — X.
5 . Darlehen in laufender Rechnung 54,400 — X.
6 . Pfandbriefe der Rheinischen Hy- X.

pothekenbank ( Kurswerth vom X.
31 . Dez . 1901) . 14,645 — X. 1'7 . Rückstände . 526 — X.8. Stückzinse von Mtivkapitalien 32,985 21 X.

9. Inventar . 1,255 62 X.10 . Kassenvorrath nach demRechnungs - . X.
abschluß . 39,020 66

Summe des Vermögens 3,329,204 49 Summe der Schulden 3,302,634 79

Vergleichung .
Das Vermögen beträgt .
Die Schulden betragen .

somit Reinvermögen
Dasselbe betrug am 31 . Dezember 1900 . . . .
Es hat sich sonach im Jahre 1901 vermehrt um

3,329,204 .49.
„ 3,302,634 .79.

26,569 .70.
11,093 .34.
15,476 .36.

Berechnung des Reservefonds .
Der Reservefond hat nach 8 20 der Satzungen in mindestens 5 L der Gesammtsumme des Gut¬

habens der Einleger zu bestehen. Derselbe berechnet sich aus 3,302,634 .79 auf den Betrag von
165,131 .74.

Einleger .
Die Zahl der Einleger betrug am

1801.1 . Januar 1901
Im Jahre 1901 sind :

zugegangen . . 1108.
abgegangen . . 217.

somit Zunahme _
und Stand am 1 . Januar 1902 . . 2692 .

Durlach den 14 . Februar 1902.

891.

Einlagen und Rückzahlungen .
Im Jahre 1901 wurden :

eingelegt 1,857,598 .72.
zurückbezahlt . - „ 561,571 .56.

somit wurden mehr eingelegt
Unter Hinzurechnung der

kapitalisirten Zinsen mit .
ergibt sich eine Gesammt -
vermehrung von . . . 1,390,529 .57.

»arat . weil es das Beste ist
AM MM 8LIWt1 . 8MM.

Engros - Niederlage für Durlach ,
arlsruhe und Umgegend :

N- ler -Drogerie
6 . 8ekwsirei '

, vui'Isek .

Meinrojenen
wer-, parthien - und waggonwcis
kdllipp I-Wr L Malen.

kslirrsäsr ». r,mss-XLlLm»>cI>i»sL
sioii Souisvli »

> esdntrts.
vis

^ « s,c >>i» e» -7>sl >i»«rie
.. Köln L. Kd.
Usksrt soiedsw . 1lUin ».

sissot ru Ln-
>n» -? soi»s>>. L »tLlo8
xrst . TVieäsrverir . Ass .

» A AI-
I» . S0

sioii »si

1,296,027 .16.

,. 94,502 .41

Der Rechner :
Klein .

Vorstehender Rechenschaftsbericht wird gemäß 8 79 der Sparkassenrechnungsanweisung hiermitzur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Durlach den 18. Juni 1902.

Der Uerwaltmrgsrath :
Reichardt .

der Blechner und Installateure.
Ziehung 24 . Juni j902

Karlsruhe .
5,000 Gewinne bei 10,000 Loosen,

per St . i . —, ii St . 10 .—, von
Osri Ssöl « :,

Lederhandlung und Bankgeschäft ,Karlsruhe.
Ein anständiger Arbeiter kann

Kost lind Wohnung erhalten
Karlsruher Allee 1 , 3 . St.

Feinsten

Gberingel
'
Heirner Auslese ,

Gaual
'
gesHeimer „

empfiehlt bestens
HoL

Apfelwein,
garantirt naturrein , glanzhell, liefert per Liter 24 Pfg.

Weinhandlung L Äxfelrveinkelterei .

^ Kilo-

Prospekte

VMüedeü 8lk

lomptzrlü
öL8 bk8tk Nittel

kur kstrolsum, Lolaröl, liüböi
u . 8 . v . 2ur

MülmvK äer lMMMj
kreis per kackst

kür 20 lüter reiebenä , 25 kk.

lEpsrlin
vorrliglicbes Inselcienpulver

töätet lVanreu , klöbs sie . uuä
äereu Lrut siebsr ab .
ker kacket 25 kk.

üeneral- Vertneb kür Larlsrube
iwä kiu ^SAeuä :

8m DryM 6r8eb « me !'
in Durlack . I

LasfmNchrn gesicht
Weingarterstraße 11, 2. St .

Mällcüen
finden lohnende und dauernde
Beschäftigung als Polie¬rerinnen in der

Schreinerei der
Maschinenfabrik

Gritzner. >

Woökrles Zimmer
sofort oder später billig zu vermiethen

Friedrichstraße S . 2 . St .


	[Seite 634]
	[Seite 635]
	[Seite 636]
	[Seite 637]
	Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach
	[Seite 638]
	[Seite 639]


